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Enthüllungen über die Wühlarbeit der Komintern in 8EA
Washington, 18. August . Der Untersuchungsausschutz

des Abgeordnetenhauses zur Aufdeckung nichtamerikanischer
Machenschaften beschiistigte sich auch den ganzen Montag über

mit der Aufklärung der umstürzlerischen Arbeit der Komintern

in den Vereinigten Staaten.

Zehn Frey, einer der Abteilungsleiter der American
Federation Labor , der seit Jahren einen erbitterten Kampf
gegen den Kommunismus führt und eine Fülle authentischen,
schwer belastenden und teilweise bisher nicht veröffentlichten
Materials gesammelt hat , legte mehrere Geheimberichte von
Vertrauensleuten über die Sitzungen des Zentralkomitees - er
Komintern in Newyork vor . Danach hat das Komitee im Jahre
1835 die Taktik zu ändern begonnen und die von Lewis begrün¬
deten LJO -Gewerkschaften zur Erfassung der amerikanischen Ar¬
beiterschaft benutzt. Ferner hatte es beschlossen, datz man , so¬
lange die als Tarnung zum Zwecke der Umgarnung der vor dem

Wort Kommunismus zurückscheuendcn Arbeiter gegründete
American Labor Partei noch nicht nationale Bedeutung und
Stotzkraft erlangt habe , Abgeordnete in die alten amerikanischen
Parteien , also Demokraten und Republikaner , entsenden solle,
die möglichst viele Plätze für Kandidaten zum Bundesparlament
ergattern sollten.

Frey legte weiter geheime Anweisungen an Parteimitglie¬
der auf amerikanischen Schiffen vor , die Zellen bilden und agi¬
tieren müssen , jedoch niemals eine Verbindung zur Komintern
erkennen lassen dürfen . Schließlich verlas er lange Auszüge aus
einem Senatsbericht von 1924 , der die Tätigkeit Moskaus in
den Vereinigten Staaten eingehend darlegte.

Natürlich tobt die kommunistische Presse in Amerika über
diese ganz unerwarteten Enthüllungen ihrer geheimsten Pläne,
und das Hetzblatt „Sunday Wörter " protestiert laut gegen das
Untersuchungskomitee.

Es M vorwärts an allen Fronten
Bolschewistische Flugzeuge abgeschossen

Bilbao , IS. Aug . In den Kämpfen an der Ebro -Front konn¬
ten die nationalen Truppen ihre Operationen erfolgreich fort - ''

setzen. Sie vertrieben die Bolschewisten, die schwere Verluste
erlitten, aus dem Pandol -Eebirge , das sich jetzt völlig im Besitz
der nationalspanischen Heeresmacht befindet.

An der Est r e m a du r a - F r o nt wurden im Abschnitt Bälde
Caballeros eine Anzahl wichtiger feindlicher Positionen ge¬
nommen. 2m Abschnitt Labeza del Buey dauert der Vormarsch
an. lieber Zalce Capilla vorrückend, besetzten die national-
stansithen Truppen das Pedragales -Eebirge und erreichten
längs der Bahnlinie nach Liuoad Real die Höhe Mangadas.
Der Gegner erlitt schwere Verluste an Gefangenen.

Die nationalspanische Luftwaffe war äußerst rege und bom¬
bardierte außer den Waffenfabriken in Palamos den Hafen von
Valencia sowie den Hafen und den Bahnhof von Ali¬
cante. An der Ebro -Front wurden 13 bolschewistische
Flugzeuge a b g e s ch o s s e r..

Der nationalspanische Frontberichterstatter teilt dazu ergän¬
zend mit , daß die Zentralarmee des Generals Saliquet an der
Estremadura-Front mit einem Einbruch auf 28 Kilometer brei¬
ter Front in 27 Kilometer Tiefe dem Gegner empfindliche Ver¬
luste zufügte. Die bolschewistische Heeresleitung ordnete die

Unter den Gefangenen befinden sich 15jährige Knaben und
KOjährige Greise.
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Weltbild -Gliese (M)
Erfolgreiche nationale Offensive an der Estremadurafront

Nach den letzten Erfolgen der Truppen General Francos an der
Estremadurafront im westlichen Spanien wurde jetzt der sieg¬
reiche Vormarsch fortgesetzt. In zwei starken Gruppen stoßen die
Nationalen über Almorchon und am Ufer des Zujar vor.
Hauptmarschziel unter Führung von General Queipo de Llano
ist die Stadt Almaden , bei der sich große Quecksilbervorkommen

befinden.

Franco bombardiert Barcelona
Bilbao , 15 . Aug . Die nationale Luftwaffe unternahm in der

vergangenen Nacht Angriffe auf militärische Ziele des Hafens
von Barcelona sowie auf den Eisenbahnknotenpunkt Vendrell
und die Bahnlinien zwischen Tarragona und Planes.

Sk

üngekeme Greueltaten aufgekelkt
Bilbao , iS . Aug . In dem vor kurzem von den nationalen

Truppen befreiten Ort Villa nueva del la Serena sind
furchtbare Gräueltaten aufgedeckt worden . Als Anführer der
Bolschewisten war dort ein gewisser Jglesias, der sich selbst
zum „Hauptmann " befördert hatte und die systematische Zerstö¬
rung aller Kirchen und sonstigen religiösen Heiligtümer anord¬
nete . Da er bei der Anordnung von Massenhinrichtungen auf
Widerstand seiner eigenen Spießgesellen stieß , ließ er sich eine
besondere Terrorgruppe von weither kommen, die die Hinrich¬
tungen vorttahm . Dabei wurden ganze Familien er¬
mordet. Vielfach wurden die Opfer zunächst vor den Augen
ihrer Angehörigen mißhandelt . Der Unmensch scheute sich nicht,
den Hingerichteten die Ohren abzüschneiden, um sie der entsetzten
Bevölkerung öffentlich vorzuweisen . Nicht weniger als 120
Morde konnten Jglesias einwandfrei nachgewiesen werden . Zahl¬
reiche Verschollene laste« haranf schließen , daß die Zahl der Er¬
mordeten noch viel höher ist. Schulmädchen und alte Männer
wurden zu den schwersten Arbeiten gezwungen und fortgesetzt
den ärgsten. Mißhandlungen und Quälereien unterworfen.

Die Ozeanflieger beim Führer
Dank für die kühne fliegerische Leistung

Berlin, IS. Aug . Der Führer empfing am Montag in Ge¬
genwart des Generalfeldmarschalls Göring und des Generals
der Flieger Milch die erfolgreichen deutschen Ozeanslieger Flug¬
kapitän Henke , Hauptman « von Moreau , Obersunkmaschinift
Dierberg und Oberslugzeugfuuker Kober und dankte ihuen im
Namen des deutschen Volkes für ihre so kühne »nd gewaltige
fliegerische Leistung.

Generalstabsches der französischen Luftwaffe
trifft in Berlin ein

Berlin , 15 . Aug . Wie bereits gemeldet, besucht der Chef des
Generalstabes der französischen Luftwaffe , General VuiHe¬
in i n, in den nächsten Tagen Standorte der deutschen Luftwaff«

, und Anlagen der deutschen Luftfahrtindustrie . General Vuille-
min trifft am Dienstag mittag auf dem Flugplatz Staaken ein.

' In seiner Begleitung befindet sich u . a . General d 'Af . er.

Bergwerksunglückim Erzgebirge
Elf Bergleute von Wassermassen eingeschlossen

Chemnitz, 15 . Aug . Auf der Vereinigten Feldfundgrube in
Ehrenfriedersdorf ereignete sich am Montagvormittag ein schwe¬
res Bergwerksunglück . Auf der ersten Eezeitsirecke der 150 Me-

^ ter -Sohle erfolgte bei Sprengarbeiten ein Wassereinbr « ch,
wobei 25 Bergleute in der Grube eingeschlossen wurden . Von

. den Eingeschlossenen konnten sich zehn selbst in Sicherheit brin¬
gen . Es wurden sofort umfangreiche Rettungsarbeiten eingelei¬
tet , wodurch es bis 2 Uhr nachmittags gelang , vier Berg¬
leute lebend zu berge » . Um 7 Uhr abends befanden sich
noch elf Bergleute in dem ersoffenen Stollen . Die Rettnngsar-
Leiteu , die ununterbrochen fieberhaft fortgesetzt werden , sind
äußerst schwierig, da das Auspumpen des Wassers fiel Zeit m
Anfpmrch nimmt . Die eingeschlostenen elf Bergarbeiter gebe»

> dauernd Klopfzeichen, so daß Hoffnung besteht, ste noch lebend
- bergen zu können.

BrasilianischesFlugzeug ins Meer gestürzt
Neun Personen ertrunken

Rio de Janeiro , 15. Aug . Am Montag früh stürzte ein bra¬
silianisches Flugzeug unmittelbar nach dem Start über der
Bucht von Rio de Janeiro aus unbekannter Ursache ab und
versank sofort in den Fluten . Vier Mann der Besatzung und fünf
Pastagiere ertranken . Sechs Leichen konnten bisher geborgen
werden , unter ihnen der deutsche Kaufmann Albert Schnell.

Kleinkrieg fordert wieder 1Z Zote in Palästina
Jerusalem , 16 . August . Ein mit jüdischen Siedlern besetzter

Kraftwagen wurde in der Nähe van Haifa auf dem sogenannten
Carmel von einem größeren Trupp arabischer Freischärler be¬
schossen. 6 Juden wurden dabei getütet und 2 Frauen verwundet.

Bei einem anschließenden Feuergefecht zwischen herbeieilenden
Truppen und den Freischärlern wurden 7 Araber getötet.

Terror Me Ende
Sudetendeutsche Jugendliche überfallen

Die „Sudetendeutschen Pressebriefe" haben eine Liste schwerer
Zwischenfälle veröffentlicht, die sich in der Zeit vom 1. Mai bis
9 . August, also in wenig mehr als drei Monaten , in 50 Orten
der Tschechoslowakei ereignet haben und deren Opfer sudeten¬
deutsche Volksgenossen gewesen sind . Es handelt sich bei dieser
Liste ausschließlich um Vorfälle , die amtlich festgestellt sind . Dis
Liste erhebt indessen keinen Anspruch auf Vollständigkeit , viel¬
mehr kommen zahlreiche Fälle dazu, die in der sudetendeutschen
Presse nicht berichtet werden durften . Bei allen diesen Gewalt¬
taten handelt es sich um Ileberfälle fanatisierter Tschechen aus
Volksdeutsche oder um Uebergriffe des tschechischen Militärs
oder der Polizei . Die Liste beginnt mit dem Rechtsanwalt Dr.
Hampel -Zattig , der am 1. Mai in Troppau schwer verletzt
wurde . Eine Reihe anderer Fälle sind aus der Presse bekannt
«ad haben in Deutschland Erregung und Empörung ausgelöst,
strLie Erschießung der beiden deutschen Bauern Georg Hoffmann
und Niklas Böhm durch den tschechischen Polizisten Koranda
Eger am 21. Mai , und die Schüsse auf die Deutschen Otto Bayer
und Franz Kraus , die der tschechische Zugführer Toman am
1- Juni in Eger abgab . Der Ileberfall auf den Sudetendeutschen
Paierle von Elaserwald , der von einem tschechischen Emigranten
aus Wien erstochen wurde , ist noch in aller Erinnerung . Ebenso
ist nicht unbemerkt vorübergegangen , datz in allen Fällen , in
denen tschechische Staatsorgane oder tschechisches Militär be¬
teiligt war , die verhängten Strafen entweder ganz minimal
waren , oder eine Bestrafung überhaupt ausblieb . Kein Wun¬
der , daß die Sudetendeutschen sich unter diesen Umständen als
vogelfrei empfinden und nicht das geringste Vertrauen zu der

Ankündigung der tschechischen Regierung haben , datz sie wirklich
im Ernst beabsichtige , das . Natiynalitäten -Problem einer ehr¬
lichen und befriedigenden Lösung zuzuführen.

stun hat sich ein neuer schwerer Terrorakt ereignet.
Die sudetendeutschen Jugendturner Gerhard Watznauer und
Karl Schulz aus Tetschen, beide erst 14 Lezw . 15 Jahre
alt , wurden in der Nähe der Ortschaft Windiich-Kamnitz von
Marxisten überfallen und schwer mißhandelt . Ungefähr 70 mar¬
xistische Radfahrer , die nach Böhmisch -Kamnitz fuhren , stießen,
als sie die beiden Jugendturner tra -en, Drohungen aus und
hinderten sie, weiterzufahren . Die beiden Jugendturner legren
angesichts der Uebermacht ihre Fahrräder nieder und liefen
querfeldein auf die nächste Ortschaft zu . Etwa 20 Marxisten
verfolgten sie , holten sie ein und schlugen sie auf Kopf und
Gesicht . Georg Watznauer wurde so geschlagen , daß er Schwel¬
lungen im Gesicht und am Kopf davontrug . Karl Schulz, dem
besonders schwere Schläge auf den Kopf und in die Kehlkopf¬
gegend versetzt wurden , brach zusammen. Als er besinnungslos
geworden war , machten die Marxisten Anstalten , ihn in einen
nahen Bach zu wersen. Erst als ein Bauer , der den Ueberfall
von weitem angesehen hatte , zu Hilfe eilte , ließen die Marxisten
von ihren Opfern ab und flüchteten.

Ernster Zustand Pater Hlinkas
Der Führer der Slowakischen Volkspartei , Pater Hlinka , ist

schwer erkrankt.
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MMgbirnst über den RordatlaM
Staatssekretär Milch über die Auswirkung des deutschen Rekordfluges

Essen . 15. Aug . Wenige Stunden nach Ankunft des Atlantik-
Flugzeuges in Berlin hatte ein Vertreter der „Nationalzeitung"
in Essen Gelegenheit , sich mit dem Staatssekretär des Reichs¬
luftfahrtministeriums , General der Flieger Milch , über die
Auswirkungen des deutschen Rekordfluges auf den Plan einer
nordatlantischen Fluglinie zu unterhalten . Erfahrungen , so
äußerte General der Flieger Milch u. a ., die man in 50t Ueber-
guerungen des Nord - und Siidatlamik machte , sind w umfang¬
reich und die Leistungen technischen und fliegerischen Könnens
so großartig , daß Deutschland und die anderen Nationen heute
die größte Chance besitzen, eine zuverlässige und schnelleNord-
atlantik - Fluglinie einzurichten, die das ganze Jahr
hindurch beflogen wird . Die Zeit sei nun reif für einen plan¬
mäßigen Postflngdienst über de» nördlichen Ozean. Als ein
durch die Leistung der „Condor "-Maschine näher gerücktes Ziel
sieht General MÜch die Verwendung von Landflugzeugen im
atlantischen Post- und Passagierflug . Deutschland werde den
eingeschlagenen Weg mit der Durchführung weiterer Nonstop-
Fliige auch in der Zukunft fortsetzen . Es sei dabei keine Schwie¬
rigkeit , die Maschinen zu verbessern und so weit zu verbessern,
daß sie in der Lage seien, für die Strecke Berlin — Neuyork
außer den großen Mengen Treibstoff noch zwei Tonnen Post
mitzunchmen . Im Augenblick sei für den ganzjährigen Flug¬
betrieb über den Nordatlantik das Seeflugzeug vorzuziehen.
Man habe zur Zeit große Flugboote im Bau, die gegen¬
über dem Landflugzeug vorerst noch den Vorzug der größeren
Sicherheit böten . Dabei sei für die Beurteilung dieser Frage
nach der Zuverlässigkeit nicht die Leistungsfähigkeit der Motors
ausschlaggebend, sondern allein die auch heute noch nicht über¬
wundene Gesa h r , die für die Maschinen auf dem Nordatlantik
durch die Vereisung während der winterlichen Monate be¬
steht. General Milch ist davon überzeugt , daß man in einigen
Jahren dieses Feindes der Luftfahrt Herr werden wird , wie man
auch für die Verwendung von Seeflugzeugen auf die d eu t s ch e»
Sicherungsschiffe nicht verzichten werde , die dem Atlan¬
tikflugboot eine Hilfe zuteil werden ließen, die man nicht hoch
genug einschätzen könne . Man wird also vorläufig die See-

flugzcuqe sowie die schwimmenden Stützpunkte
benutzen und die südliche Route über die Azoren wählen,
bis sich in der nächsten Zeit die Eröffnung einer regelmäßigen
Postflualinie über den Nordatlantik ermöglichen la ^t . Der

glänzende' Flug der Focke-Wulf werde nach Ansicht von Staats-

sekretär Milch bewirken, daß dieser Plan einer regelmäßige»
Luftpostlinie über den nördlichen Ozean bald zur praktischen,
Ausführung gelangt . Das V e r k eh r s b e d ü r fn i s nach einem

derartigen Dienst, so erklärte General Milch, sti grog und die

sich bietenden Möglichkeiten sind so vielfältig , daß me Teil¬

nahme einer jeden Flugnation notwendig erscheint . Dre Kame¬

radschaft. die die Flieger aller Länder verbindet , wird die Lo¬

sung des Projektes erleichtern . Alle Nationen sollen und wer¬
den dabei zu ihrem Recht kommen und das Ergebnis wird nur

günstiger werben durch eine organisatorische, technische
merzielle Zusammenarbeit . Der Fnkg der Focke-Wulf -Maschrne
habe in dieser Richtung viel Gutes bewirkt.

Die Öffentlichkeit der Vereinigten Staaten und dis Men¬

schen vieler anderer Länder haben die Leistungen des deutschen
Atlantik -Flugzeuges anerkannt . Man wird diesen Flug m Zu¬
kunft überlegen als Gradmesser für die Tüchtigkeit der deutschen
Flieger und Maschinen berücksichtigen . 2m übrigen steht in der

Panamerican Airway für die Deutsche Lufthansa eine glanzende
Partnerin zur Verfügung , die das gleiche Können und eine

große Erfahrung besitze. Es liege durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit , daß beim Zustandekommen der internationalen Ab¬

machungen, die für den Beginn eines regelmäßigen Postftug-
dicnstes zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland nötig
seien die amerikanischen Clipper gemeinsam mit den Seeflug¬
zeugen der Deutschen Lufthansa die Strecke zwischen der alten
und der neuen Welt planmäßig befliegen . Ich hoffe, daß wn

schon bald in kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit den Luft¬
fahrtgesellschaften anderer Nationen zur Erfüllung unserer Plane
gelangen werden . Dann wird das Flugnetz, das heute die Trde

umspannt , durch die Strecke Europa —Nordamerika geschlossen
und vervollständigt sein.

Znsrkteilsorscher aus Ländern tagen

Neuer Friedensbeitrag
im Schangfenq -Zwischenfall

! Tokio, 15 . Aug. Die Presseabteilung des Knegsministeriums
teilt soeben mit , daß sämtliche japanischen Truppen seit dem
13. August aus dem bisherige » Kampfgebiet um Schangfeu,

, zurückgezogen und auf koreanisches Gebiet westlich des Tumew
; Flusies geführt wurden , so daß kein japanischer Soldat östlich
j vom Tumen zurückblieb . ^

Diese Zurücknahme der Truppen wird als eine vollkommen
. freiwillige Handlung des japanischen Oberkommandos in Ketin

bezeichnet . Sie läßt erkennen, daß Japan erneut seine Absicht
bekundet, den Schangfeng-Zwischenfall auf friedlichem Weas

; endgültig zu beenden. Damit dürfte Sowjetrußland der Boden
für eine weitere Verzögerungstaktik entzogen sein.

! Deutsche BolkstrachMMWpe m Nizza
^ Paris , 15 . Aug . Am Fest der französischen Provinzen und des

internationalen „Folklore "
, das vom 13. bis 15 . August in Nma

! stattfand , nahm , wie auch im Vorjahr , auf Einladung der
i „Federation des Associations Regionales " und durch Bermitt-
, lung des Internationalen Zentralbllros „Freude durch Arbeit"

in Berlin eine deutsche VoLkstrachtengruppe teil . 30 Teilnehmerder Volksgruppe Sinnfeld aus Main - Franken trafen unter Lei¬
tung ihres KdF .-Eauwartes in Nizza ein . Bei der Vorstellungder 22 teilnehmenden französischen und ausländischen Volks¬
trachtengruppen wurde die deutsche Gruppe mit herzlichem Bei¬
fall begrüßt . Mit dem gleichen Beifall wurde dann die deutsche
Volksgruppe begrüßt , als sie das Podium betrat und das Lied
„Wohlauf , die Luft geht frisch und rein " urwüchsig und kräftig,
oortrug . Am Sonntag beteiligte sich die deutsche Gruppe iw
würdiger Weise an der Heldenehrung am Gefallenendenkmal.

Nebellcniiberfall auf Bahn - und Holzarbeiter in Mexiko
2K Arbeiter getötet

Mexiko- City , 16. August . Wie erst jetzt bekannt wird , ver¬
übte am vergangenen Samstag eine Bande von Rebellen in der
Nähe der Farm Chaparre im Staate Euanajuato auf eine Ko¬
lonne von Bahn - und Holzarbeitern einen lleberfall und tötete
26 von ihnen.

Ungarns Interessen an der Seite Deutschlands und Italiens
Komitee zur Untersuchung der Kartoffelkäfergefahr

Berlin , 15. Aug. Am Montag wurde der 7 . Internationale
Kongreß für Entomologie in der Aula der Universität Berlin
feierlich eröffnet . Rund 1100 Jnsektenfors.cher aus 54 Nationen
haben sich in der Reichshauptstadt zusammengefunden, um ihre
Erfahrungen miteinander auszutauschen. Staatssekretär Ztsch-
intzsch übermittelte die besten Grütze und Wünsche der Reichs¬
regierung und die besonderen Wünsche des Reichsminksters Rust.
Anschließend sprachen der Rektor der Universität Berlin , Pro¬
fessor Dr . Hoppe, und Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr.
Lippert . Es folgte die Ansprache des ständigen Sekretärs der
internationalen Kongresse für Entomdlogie , Dr . Karl Jordan.
Die Teilnehmerzahl dieser Tagung sei bei weitem die höchste,
die ein Entomologenkongreß je gehabt habe . Es tage auf die¬
sem Kongreß das Komitee , dem die Untersuchung der Kar¬
toffelkäfergefahr obliegt ; sein wohlorganisiertes Ar¬
beitsgebiet gehe über die Landesgrenzen hinaus und verfolge
ein ganz bestimmtes Ziel . Er schlage daher vor, daß solche Ar¬
beitsgemeinschaften in größerem Maße in Aufnahme kommen.
Als Vertreter der auswärtigen Delegierten dankte Professor Dr.
Jeannel -Paris der Reichsregierung für die Uebernahme der
Schirmherrschaft und die Förderung des Kongresses, ferner dem
Präsidenten Professor Martini , und dem Organisationskomitee
in Berlin und München und besonders dem Generalsekretär
Hering . Den Abschluß der Eröffnungsveranstaltung bildete ein
Vortrag des Präsidenten des 7. Internationalen Entomologen-
Kongresses, Professor Dr . Martini -Hamburg , der die Hörer
durch die verschiedenen Teilgebiete der Entomologie führte.

abordnung als Vertretung der Neichsregierung zum 17 . bis 20.
August an der Feier der ungarischen Nation anläßlich der 000-
jährigen Wiederkehr des Todestages des ersten christlichen Kö¬
nigs , Stephan des Heiligen , teilnehmen . Die Abordnung steht
unter der Führung des Kommandierenden Generals des 6 . Ar¬
meekorps, General der Artillerie von Kluge, der auch mit
der Vertretung der Reichsregrerung beauftragt wurde . Weiter
gehören der Abordnung an : Vom Heer Oberst von Hartmann,
Kommandeur des Infanterie -Regiment . 37 , von der Marine
Konteradmiral von Schräder , zweiter Admiral der Nordsee-
Station , Korvettenkapitän Oels , Adjutant bei der Marinesta¬
tion der Nordsee Wilhelmshaven , von der Luftwaffe General¬
major Andrae , Inspekteur der Luftkriegsschulen Oberst Varlen,
Reichsluftfahrtministerium , vom Oberkommando der Wehrmacht
Oberstleutnant des Gensralstabes Zeitzler, Abteilung Landes¬
verteidigung.

Dr . Rajniß vor der Nationalen Front
Budapest , 16. August . Der nationalvölkische Reichstagsabge-

ordnete Dr . Franz Rajniß hielt anläßlich einer Fahnenweihe
der Partei der „Nationalen Front " eine Rede , in der er u . a.
äußerte , Ungarn wolle den Frieden , es sei aber fest entschlossen,
sein Gebiet zu verteidigen . Die ungarische militärische Gleich¬
berechtigung hätt man schon längst verkünden sollen ; wenn dies
geschehen wäre , würden die Tschechen sich heute nicht mehr den
Kopf darüber zerbrechen, was sie aus Ungarn im Austausch für
die Lebensrechte der ungarischen Minderheiten erpressen könnten.
Die weltanschauliche Front der ungarischen Nation sei aus¬
gerichtet , ebenso wie ihre außenpolitischen Interessen an der
Seite Deutschlands und Italiens . Außenpolitisch könne
Ungarns Weg nur mit diesen Leiden Großmächten gleichgerich¬
tet verlaufen ; innerpolitisch aber könne die ungarische Nation
nur den Weg der nationalen Weltanschauung und der sozialen
Gerechtigkeit gehen.

Kleine Nachrichten aus aller Nell

Deutsche WehmachtsaSordmmg ^
bei de« ungarischen Stephan -Feiern ^

Berlin , 15. Aug . Auf Anordnung des Führers und Obersten j
Befehlshabers der Wehrmacht wird eine deutsche Wehrmachts - z

Lornbergehende Verknappung von Benzin -Benzol -Eemrsch.
Durch den

' überaus starken Reiseverkehr in den letzten Wochen
ist eine Stockung in der Versorgung der Tankstellen mrt
Benzin -Benzol - Gemrsch eingetreten . Diese Verknappung ist u . a.
auch daraus zurückzuführen, daß in den letzten Monaten die
Kraftfahrer immer mehr von der Verwendung von reinem
Benzin zum Benzin -Venzol-Gemisch übergegangen sind . Diese
Stockung macht eine zeitweilige Umstellung auf reines Fahr¬
benzin erforderlich , das selbstverständlich in genügender Menge
zur Verfügung steht. Wie uns der Benzolverband mitteilt , wird
die geregelte Versorgung aller Verkehrsteilnehmer mit Ben-
zin -Penzol - Gemisch in wenigen Wochen wieder erfolgen
können. In der Zwischenzeit wird der Kraftfahrer , wo dies er¬
forderlich ist . aushilfsweise auf Fahrbenzin zurückgreifen muf¬
fen

Besuch des ungarischen Staatssekretärs . Staatssekretär
Dr . Antal hat sich am Sonntag zu einem dreitägigen
Aufenthalt nach Berlin Legeben . Wie in hiesigen politischen
Kreisen verlautet , steht dieser Besuch im Zusammenhang
mit Organisierung der zu schaffenden ungarischen Propa¬
gandaeinrichtungen.

Aulobusunglück bei Warschau . Gin schweres Amovusun-
glück ereignete sich in der Nähe von Warschau . Das Unglück
wurde durch einen betrunkenen Wagenlenker verursacht . Der
Autobus , der auf einem Ausflug befindliche Feuerwehrleute
mrt ihren Familien nach Warschau brachte , fuhr gegen ei¬
nen Telegraphenmast und wurde zertrümmert . Eine Person
wurde getötet , 19 wurden verletzt.

Lkiftungttamvs -er
Kern Pfennig darf

Frankfurt a . M ., 15. Aug . Auf der Reichsschulungsburg Ober - !
Ursel bei Frankfurt waren vom 12 . bis 15 . August die Gaube- >
auftragten für den Leistungskampf versammelt , um die Ausrich- s
tung für das neue Arbeitsjahr und für den zweiten Leistungs - k
kampf der deutschen Betriebe zu erhalten . Das Hauptreferat i
hielt der Beauftragte für die Eesamtdurchsührung des Lei- ?
ftungskampfes , Reichsamtsleiter Dr . Hup sauer. Eingehend
ging er auf den Leistungskampf und seine großen Ziele ein : Der
Leistungskampf hat nur ein einziges großes und umfassendes
Ziel und das heißt , die deutschen Menschen schaffensfroh und
schaffensfähig für dis Lösung der großen Aufgaben zu machen,
die der deutschen Wirtschaft vom Führer gestellt sind . Damit ist
die Deutsche Arbeitsfront , wie die deutschen Betriebssichrer es Z
in ihrer Vielzahl auch immer und immer wieder betonen , di," s
beste Förderin der Wirtschaft . Nur wenn ein sozialer Fortschritt k
vorhanden , ist auch ein Fortschritt der Leistung zu vermerken . «
Um diese Höchstleistungsfähigkeit zu erreichen, ist der Leistungs - f
kampf das beste Mittel . Der Befehl des Führers , „die gesamte r
deutsche Wirtschaft ein nationalsozialistischer Musterbetrieb "

, ist ^
für die Deutsche Arbeitsfront unabänderliche Richtung alt ihren ?
Handelns geworden. j

Im Anschluß an diese Feststellung kam der Redner auf die !
Notwendigkeit zu sprechen , eine klare Steuerung der sozialen
Leistungen über den Leistungskampf im Betrieb vorzunehmen.
Es dürfe im Leistungskampf kein Pfennig ver¬
geud e t w e r d e n . Jeder Pfennig , jede Summe müsse für das
.große Ziel „Erhaltung und Steigerung der Arbeits - und Volks¬
kraft " zum Einsatz gebracht werden . Die Betriebe müßten von al¬
len Nebensächlichkeiten abgebracht werden . Vier Hauptpunkte
würden es sein , auf die in diesem Jahre die Hauptaufmerksam¬
keit der im Leistungskampf stehenden Betriebssichrer gelenkt
werde . Diese Punkte , für deren Erreichung auch die Deutsche Ar¬
beitsfront Millionenheträge zur Verfügung stelle, würden in
Kürze veröffentlicht und den Betrieben mitgeteilt.

devWea Betriebe
vergeudet werden

Rückgang rer Arbeitslosigkeit ln ElibweMlitWanb
Der Arbeitseinsatz in Südwestdeutfchland ist , nach dem Bericht

über die Arbeitslage und Arbeitslosigkeit im Landesarbeits-
amtsbezirk Südwestdeutschland, im Monat Juli in eine ganz
neue Phase der Entwicklung eingetreten . Der empfindliche Man¬
gel an Arbeitskräften hat es notwendig gemacht, Fach- und
Hilfsarbeiter , die in großer Zahl für besonders bedeutsame Auf¬
gaben benötigt wurden , aus Arbeitsstellen , die sie bei Unter¬
nehmungen weniger wichtiger Art inne hatten , herausznziehen,
weil sie in ausreichender Zahl nicht ans dem Restbestand ari
einsatzfähigen Ârbeitslose « oder aus den Reihen der fluktuieren¬
den Arbeitskräfte in Südwestdeutschland oder in anderen Reichs-
Mbieten genommen werden konnten . Im Zusammenhang mil
diesen einschneidenden Maßnahmen ergab sich in Südwestdeutsch¬
land einerseits eine nochmalige Senkung der Arbeitslosenzahl
um 3918 Personen , wovon 3671 allein auf die badischen Ar-
beitsamt .bezirke entfielen . Andererseits mußten aufschiebbare
Unternehmungen zum mindesten stark gedrosselt, wenn nicht

-ganz strllgelegt werden . Zu erwähnen ist noch , daß der Arbeits¬
einsatz der Frauen infolge des Mangels an männlichen Kräften
einen starken Aufschwung,genommen hat.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den Arbeitsämtern
in Württemberg und Baden vorgemerkt waren , belief sich Ende
Juli aus 10 860 Personen (7644 Männer und 3216 Frauen ) . Auf
Württemberg und Hohenzollern kamen 1145 Arbeitslose (851
Männer und 2022 Frauen ) . Volleinsatzfähige männliche Arbeits-
Lose, die am Zähltag gerade gemeldet waren , waren es in Würt¬
temberg nurmehr 375 und in Baden 2770.

Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ist im Juli um 18SS
Hauptunterstützungsempfänger der Reichsanstalt zurückgegangen.
Der Restbestand an Unterstützten der Reichsanstalt bestand zum
größten Teil aus nicht voll einsatzfähigen Personen ; er be¬
trug Ende Juli : in Württemberg und Hohenzollern 382 , in
Baden 5777 . in SLdrvestdeutschland also 6159.

Hochwasserkataftrophen in Indien . Aus vielen Gebieten
Indiens wurden zahlreiche Hochwasferkataftrophen gemel¬
det , die durch Ansteigen der Flüsse infolge heftiger Monsun-
Regen verursacht wurden . In den Vereinigten Provinzen
wurden im Eondo -Distrikt über 100 Dörfer fortgespült und
die Häuser größtenteils zerstört . Mehr als 100 Menschen
und 1300 Stück Vieh kamen in den Fluten um . Hunderttau¬
sends wurden obdachlos . Im Lager Colenelganji brach die
Cholera aus.

Gedächtnisschäu für Friedrich Wilhelm I. Im Großen
Lichthof des Staatlichen Zeughauses in Berlin vollzog sich
am Sonntag in Anwesenheit hoher Offiziere der drei Wehr¬
machtsteile die feierliche Eröffnung der Gedächtnisausstel¬
lung für Friedrich Wilhelm I . , die zur Feier des 250 . Ge¬
burtstages des großen Soldatenkönigs von dem Direktor
des Zeughauses , Konteradmiral a . D . Lodey , gestaltet
wurde.

Schreckenstat eines Irrsinnigen . Im Neuyorker Zentral¬
park kam es bei einer Totengedenkfeier der Ehrenlegion der
Neuyorker Polizei , an der tausende von Personen teilnah-
men , zu einem aufregenden Zwischenfall . Während des Za¬
pfenstreiches tauchte ein Jrrsinnniger auf , der zwei Gewehre
mitführte und blindlings aus die Polizisten schoß . Drei Po¬
lizeibeamte und drei Zivilisten wurden mehr oder weniger
schwer verwundet . Die Polizei ging daraus sofort gegen den
Täter vor , der auf Brust und Rücken große Metallplatten
trug . Nach einem acht Minuten dauernden Feuergefecht
wurde der Irrsinnige durch einen Kopfschuß tot nieder »" -
streckt.

Bluttat in Bamberg . Am r- onnrag ereignen n»,
berg eine schwere Bluttat . Als ein Betrunkener auf der

Straße blindlings vier Revolverschüsse in die Luft abgab»
wurde er von einem Passanten zur Rede gestellt . Der Pas¬
sant versuchte dem Betrunkenen den Revolver zu entreißen,
wurde aber von diesem mit einem Herzschuh niedergestreckt.
Der Getroffene war sofort tot . Durch weitere Schüsse wurde
ein Baumeister schwer verletzt . Der Täter wurde verhaftet.
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Aus Stadt mb Land
Altensteig, den 16 . August 1938.

ErotelM im »ot!
Zelten sind die Erntefelder so gesegnet gewesen wie in

diesem Jahr. Ebenso selten sind alle Halmfrüchte gleich¬
zeitig so schnell zur Reife gekommen , so daß draußen auf den
-reldern das Korn, der Weizen, dê Roggen und der Haber
eine vollständige Reife , ja zum Teil lleberreife haben. Die
ungeheure Hitze habe « die Früchte alle so schnell zur Reife
gebracht und die nachfolgenden Regentage haben das ihre
dazugetan. Die zahlreichen Regentage haben aber auch
den bereits geschnittenen und auf der Erde liegenden Früch¬
ten Schaden gebracht und überhaupt das Einbringen der
Ernte in Frage gestellt . Es gilt deshalb nicht nur für den
Bauern , seine Angehörigen und seine Gefolgschaft , sondern
für alle Volksgenossen die Arme zu rühren
unb mitzuhelfen, den reichen Ertrag der heurigen Ernte
einzubringen oder Kräfte hiefür freizumachen , lleberall
schon sind Wehrmacht und Arbeitsdienst eingesetzt oder
bereitgestellt , aber sie reichen lange nicht aus , um das Brot
des deutschen Volkes, sobald es die Witterung zuläszt, in die
Scheunen zu bringe« und zu sichern . Deshalb ergeht an
alle Volksgenossen, die sich frei machen können , die Auffor¬
derung zur ehrenamtlichen Hilfe bei Einbringung der
Ernte . Zu diesem Zweck wurde in einer vom Ortsgruppen¬
leiter in Altensteig veranlagten Besprechung bestimmt , datz
iy Altensteig die Kinderschule sofort bei gutem Wetter ihre
Pforten wieder öffnen soll , damit die Mütter zur Erntehilfe
frei werden . Auch die Gliederungen der Partei sollen den
Samstagnachmittag ganz dem Erntegeschäft widmen. Fer¬
ner sollen die Betriebssichrer die noch rückständigen Ferien
allen denen geben , die draußen unseren Bauern mithelfen
können. Der Gemeinschaftssinn unseres ganzen Volkes,
die Opferbereitschaft für den hart um die Ernte ringenden
Bauernstand und die Einsicht , daß das Brot des deutschen
Volkes in erster Linie gesichert werden muh , werden alle
Kräfte freimachen zur Erntehilfe. Erntehilfe ist Ehren¬
dienst ! Reihe auch dich ein in diesen Ehrendienst oder
mache Kräfte dafür frei!

Der hiesige Ortsgruppenleiter gibt zum freiwilligen
Ernteeinsatz bekannt:

Um dem Bauern die Möglichkeit zu geben, die Ernte
mit größter Schnelligkeit einzubringen , wird von der Partei
ein freiwilliger Ernteeinsatz organisiert . Es ist Pflicht
jedes Volksgenossen und die Partei verlangt es von jedem
Parteigenossen, daß er sich zum freiwilligen Ernteeinsatz
bereit findet.

Der freiwillige Ernteeinsatz wird sich in der Hauptsache
auf die Nachmittage beschränken. Ilm Müttern Gelegen¬
heit zur Teilnahme zu geben , können die Kinder der Kinder¬
schule übergeben werden , auch wenn sie schon zur Schule
gehen und sonst nicht versorgt werden können . Die- Ver¬
teilung des Ernteeinsatzes übernehmen die Ortsgruppen
und Ortsbauernführer . Die Vorbereitungen find soweit
fertig , daß mit dem Eintritt guten Wetters der Ernteeinsatz
sofort einschen kann . Durch Kurzmeldungen wird dazu
aufgerufen werden . Niemand schließe sich davon aus , prak¬
tische Volksgemeinschaft zu pflegen.

Amtliches. Ernannt wurde Obersekretär Sand-
herr beim Oberamt Horb zum Rechnungsrat . Zum
Hauptlehrer der Lehrer Erwin Eißel er in Doll-
marin gen , Kreis Horb.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Waltershofen, Kreis Lentkirch;
Neufra, Kreis Niedlingen ; Ger Hausen, Kreis Blau¬
beuren ; B iber ach und M ittelb über ach , Kreis
Werach ; Mögglingen, Kreis Gmünd . — Die Seuche
ist erloschen in den Gemeinden Rupertshofen und
Mun d eldi ngen, Kreis Ehingen ; Kö singen, Kr.
Neresheim ; Offin gen, Kreis Niedlingen ; Knitt-
lingen und Lomersheim, Kreis Maulbronn ; L n d -
wigsburg , Neck ar w ei h in gen und Aldingen,
Kreis Lüdwigsburg.

SA -Sportabzeichenträger ! Am 28 . 8 . 38 findet die
zweite und damit die letzte Wiederholungsübung für das
Jahr 1938 für das SA -Sportabzeichen statt . Als zweite
Aelmng für 1938 ist Schießen befohlen und zwar 5 Schuß
liegend aufgelegt und 5 Schuß liegend freihändig . Sämt¬
liche SA-Sportabzeichsnträger mit Ausnahme der Ange¬
hörigen der fs , des RAD , NSKK und der Deutschen Poli¬
zei, welche im Gebiete des Sturmes 22/180 ihren Wohnsitz
Mben , melden sich bei dem für ihren Wohnsitz zuständigen
SA-Scharführer vom Sturm 22/180 (in Altensteig O 'Trupp-
fuhrer Hirmer oder O 'Truppführer Herzig, in Pfalz-
grafenweiler O ' Truppführer Wolfer ) . Am W . 8 . 38 ist
me SA-Sportabgetchen-Urkunde mitzubringen . Diejenigen
Träger des SA -Sportab Zeichens, welche die Urkunde noch
mcht im Besitz haben , haben den Gutschein für die bezahlte
Urkunde und ein Lichtbild mitzubringen . Antrittszeit urfd
Art sür das Schießen am 28 . 8 . 38 bestimmt der zuständige« A -Scharführer.
. »«d ivtütter in Erholung. Unser (San arbeitet auch in
«er Mtzttererholung vorbildlich. Von Juli bis 19. August konn¬
ten «ich zyz Mieter jeweils vier Wochen in den schönen Heimen

er guter Pflege aus ruhen und erholen. Und für die nächste Ve-
r.Wlt , August bis Mitte September, werden weitere 270 Müt-
er rn den Heimen weilen . Im NSV .-Müttererholungsheim

^ "dberg sind 28 Mütter aus Tirol , 6 auslandsdeutsche sowie
württembergische Mütter untergebracht . Das NCV .-Miitter-

uhülungsheim Jsny beherbergt 20 Mütter aus Salzburg und
'- aus unserem Gau, und das Erholungsheim Nassachmühle bei
wppmgen 16 Mütter aus Salzburg und 18 aus Württemberg,
as NS .-Müttererholungsheim Lauterbach - Schramberg hat da-

z- ' «
o? württembergische Mütter zu East, das Landgut Burgi « eutelsbach 36, 31 find im Erholungsheim Rötlesmühle bei

wanaen . 21 im Erbolunasbeim Bleiche ! in Hiriau und im

Erholungsheim „Haus Heimat" Büchenbach bei Künzelsau 7;
desgleichen 15 Mütter im Erholungsheim Gcschw. Christ , Och-
"inhausen und 6 im NS . -Mütterheim Plieningen . Außerdem
„erweilen in den Heimen der LandesversicherungsanstaltWürt¬
temberg 25 Mütter . 10 Mütter unseres Gaues weilen an oer
Ostsee im Reichsausgleichsheim, im NSV .-MLttererholungs-
heim „ Haus am Meer" .

Ebhausen , 16. August . (Bahnschranke überfahren .) Am
Samstagfrüh überfuhr ein Lieferwagen die Bahn¬
schranke. Die Glocke hatte bereits mehrmals angeschla¬
gen , doch glaubte der Fahrer , noch rechtzeitig die Bahnstrecke
kreuzen zu können. Er kam auch noch unter der vorderen
Schranke hindurch, nicht mehr aber unter der anderen . Der
Wagen fuhr gegen diese Schranke und schleuderte sie bei¬
seite . Der herannahende Zug selbst war auch nur noch
100 in entfernt . Personenschaden ist bei diesem Vorkomm¬
nis nicht entstanden , wohl aber Sachschaden.

Nagold , 16 . August . (Zusammenstoß . ) Am Samstag-
früh 6 .30 Uhr ereignete sich auf der Straße nach Wildberg
bei dem Elektrizitätswerk ein Zusammenstoß zweier
Lastkraftwagen. Ein aus dem Rheinland stam¬
mender Lastwagen überholte dort in der unübersichtlichen
Kurve einen Radfahrer und kam dadurch in die linke
Fahrbahn . Ein anderer , ihm in diesem Augenblick ent¬
gegenkommender Lastwagen war dadurch gezwungen , um
das ärgste zu vermeiden , in den rechten Straßengraben zu
fahren . Das verhinderte aber nicht, daß der Anhänger
des elfteren noch gegen den ausgewichenen Wagen schlug,
wodurch erheblicher Sachschaden hervorgerufen wurde.
Personenschaden ist nicht entstanden.

BäiersZronn » Kr . oreureusiadt , 15. «Todes¬
fall .) In Begleitung von Kreisleiter Michelselder- Freu-
denstadt hatte Ende letzter Woche Bürgermeister Berger-
Vaiersbronn eine Dienstfahrt nach Berlin muernommen.
Auf der Rückfahrt wurde Bürgermeister Berger unweit der
Station Jüterbog vom Herzschlag getroffen . Nach der Ein-
üeferung ins Johanniter -Krankenhaus in Jüterbog konnte
mrr noch der inzwischen eingetretene Tod festgestellt werden.
Am Samstag traf die Leiche des so jäh an? dein Leben Ge¬
schiedenen in Baiersbronn ein . Die Politischen Leiter und
die SA . gaben dem Heimgekchrtcn dar letzte Geleit bis zu
seiner Wohnung , wo er ausgeb .ihrt wurde . In einer Trauer-
sttzung der Beigeordneten und Ratsherren der GesanLge-
meinde Baiersbronn gedachte Kreisleiter Michelseldsr des
Toten und seiner 18jährigen überaus erfolgreichen Arbeit
für die Gemeinde Baiersbronn.

Stuttgart , 15. Aug. (Opfer des Verkehrs . ) Am
Samstag und in der Nacht vom Samstag zum Sonntag er¬
eigneten sich wieder zahlreiche Zusammenstöße, bei denen
drei Personen schwer und fünf leicht verletzt wurden . Auch
ein Toter ist zu verzeichnen . Ein Mann torkelte zusammen
mit einem zweiten Mann am Sonntag früh gegen 3 Uhr
im Stadtteil Feuerbach in angetrunkenem Zustand auf der
Straße herum , wurde von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren und so schwer verletzt, daß er alsbald starb . Auch
sein Begleiter erlitt schwere Verletzungen. In der KLnig-
straße geriet der Anhänger eines plötzlich stark bremsenden
Lastwagens auf den Gehweg und schleuderte zwei Verkäufe¬
rinnen zu Boden . Eine derselben erlitt leichte Verletzungen,
die andere eine schwere Kopfwunde . _

Stuttgart , 15. Aug . (26 Stuttgarter Prersträ-
g e r .) Das Preisgericht der Internationalen Weltausstel¬
lung Paris 1937 hat nunmehr ein endgültiges Verzeichnis
der Preisträger herausgegeben . Oberbürgermeister Dr.
Strölin hat den Preisträgern zu ihrem Erfolg herzliche
Glückwünsche und seine Freude darüber ausgesprochen, daß
es gelungen ist, auch auf der Weltausstellung dem Ansehen
Stuttgarter Wertarbeit Anerkennung zu verschaffen.

Tübingen , 15. Aug . (Schon70KdF . - Wagen - An¬
meldungen . ) Die Sparaktion für Len KdF .-Volkswa-
gen hat auch im Kreis Tübingen bereits einen schönen Wi¬
derhall gefunden, haben sich doch bis jetzt schon 70 Sparer
« « Meldet.

Nürtingen » 15. Aug. (Schwerer Sturz .) Als der
etwa 65 Jahre alte Jakob Brändle in seiner Scheune Raum
für die neue Ernte schaffen wollte , verlor er anscheinenddas
Gleichgewicht und stürzte etwa 3 Meter tief ab . Mit einem
schweren Schädelbruch wurde der Verunglückte in das Kran¬
kenhaus Urach geschafft.

Plüderhausen , 15. Aug . (Vernachlässigte
Wunde . ) Der erste 18 Jahrs alte Otto Köhnlein , der sich
vor einer Woche beim Baden eine leichtere Kopfverletzung
über dem linken Auge zugezogen hatte , ist an den Folgen
dieser Verletzung gestorben. Die zunächst als geringfügig be¬
trachtete Wunde schwoll nach einigen Tagen plötzlich an,
worauf ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wurde . Diese
kam jedoch zu spät und auch eine Operation im Kranken¬
haus konnte den Jungen nicht mehr retten.

Onstmettingen , 15 . Aug. (Diamantene Hochzeit .)
Die Eheleute Johannes Lang , früher Mesner , und seine
Frau Rosine geb . Bitzer begingen am Samstag bei voller
Gesundheit das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit . Von
den zwölf Kindern der Hochbetagten sind noch zwei Söhne
und drei Töchter am Leben, die sich mit zwölf Urenkeln zum
Festtag des Jubelpaares einfanden.

Miinsingen, 15. Aug. (Alemannen grab ent¬
deck t .) Bei Schachtarbeiten am Ortsausgang von Münsin-
gen fand man ein alemannisches Kriegerschwert und einen
Nagel mit Sonnenradverzierungen . Vorsichtig grub man
weiter und legte dabei ein Skelett frei . Es handelt sich um
ein alemannisches Grab aus dem 6 . oder 7 . Jahrhundert.

Heidenheim» 15. August. (T u r b i n en b a u .) Bei der
Maschinenfabrik I . M . Voith , die in den 71 Jahren ihres
Bestehens etwa 12 800 Turbinen mit einer Gesamtleistung
von rund 10 Millionen PS . in Auftrag erhalten hat , sind
zur Zeit einige besonders große Anlagen von Wasserturbi¬
nen in Bau . Unter ihnen befinden sich auch vier riesige Tur¬
binen für das Wasserkraftwerk am Rio Negro in Uruguay.
Als die Regierung von Uruguay sich vor zehn Jahren ent¬
schloß , das Gefälle des Rio Negro für die Krafterzeugung
auszunutzen, übertrug sid Professor Ludin von der Techni¬
schen Hochschule Berlin die Voruntersuchungen für den Bau
einer Talsperre mit Kraftwerk . Mit der Durchführung die¬
ses Projekts wurde ein deutsches Konsortium beauftragt.
Im Rahmen dieses Bauplanes wurde der Maschinenfabrik
I . M . Voith die Lieferung der Turbinen übertragen.

Hofs, Kr . Leutkirch , 15 . Aug . (Blitzschlagin K ir ch-
turm . ) Bei dem letzten nächtlichen Gewitter schlug kurz vor
Mitternacht der Blitz in den Kirchturm und setzte die Dach¬
sparren in Brand . Glücklicherweise wurde der Brand sofort
bemerkt , sodaß er rechtzeitig gelöscht werden konnte.

Gauselfingen , Kr . Hechingen, 15. Aug . (Sturz von»
D a ch. ) Der 18 Jahre alte Zimmermann Taver Dittmamr
stürzte bei Reparaturarbeiten an einem Dach etwa 10 Mete»
tief ab. Dittmann trug bei dem Sturz einen Oberschenkel»
bruch und Hautabschürfungen davon.

Friedrichshafen , 15 . Aug . (Zwei Betrügerfestge-
nommen .) Der frühere Steward Balla und sein Beglei¬
ter Karl Vrüchle haben in den letzten Tagen in Friedrichs¬
hafen hochwertige Photoapparate , goldene Uhren und Klei¬
dungsstücke erschwindelt und die Sachen sofort verpfändet
oder weiterverkauft . Auch in den Besitz von Darlehen such¬
ten die beiden Betrüger zu kommen , denen aber die Gen¬
darmerie noch rechtzeitig auf die Spur kam . Es gelang ih^
die beiden Burschen festzunehmen.

Vom Allgäu , 15. Aug . (AbstürzeindenVergen .)
Der als guter Kletterer bekannte Tourist Otto Schlosser
aus der Nähe von Eünzburg unternahm eine Bergfahrt auf
dos Jmberger Horn . Am Südhang brach plötzlich ein Fels¬
brocken los . Schlosser stürzte etwa acht Meter tief ab und
siel in ein Geröllfeld . Unglücklicherweise stürzte der losge-
rissene Felsbrocken nach und traf den Touristen derart
schwer, daß der Tod des Bergsteigers noch an Ort und Stell»
eintrat . — Auf einer Wanderung vom Nebelhorn nach dem
Großen Gund kletterte der 18 Jahrs alte Heschel aus Bonn
in dem Steilhang unterhalb des Weitzkopfes herum , wäh¬
rend seine Begleiter an einer gesicherten Stelle -Rast mach¬
ten . Der junge Bergsteiger kam plötzlich zu Sturz und
rutschte den ganzen Hang ab . Durch sich loslösende Stein»
erlitt der junge Kletterer Verletzungen im Gesicht und am
Kiefer und trug ferner einen Kniescheibenbruchdavon.

Msenseuerwerkbei derSchluWundgebung derAO.-Tagung
Stuttgart , 15. Aug. Zwei Dinge sind es, die den gewaltige»

Kundgebungen der bevorstehenden Reichstagung der Auslands --
oeutschen einen glanzvollen Abschluß geben werden. Das ist
einmal der Festzug . an dem sich sämtliche deutschen Gaue mit
besonderen , von erster Künstlerhand geschaffenen Wagengruppen
beteiligten werden , und das ist zum anderen das Riesenfeuer¬
werk, das am Sonntag , den 4 . September, nach dem alles krönen¬
den Schlußapvell im Hofe des Neuen Schlosses die Stadt der
Ausländsdeutschen in eine einzige Orgie des Lichts verwandeln
wird. Sobald die letzten Klänge des Großen Zapfenstreichs ver¬
rauscht sind, setzten die in allen Farben, vorwiegend in Gold und
Silber gehaltenen Effekts ein , die in ihrer Vielgestaltigkeit und
Dauer alles übcrtreffen werden , was in Stuttgart je auf pyro¬
technischem Gebiete gezeigt worden ist . Während im letzten
Jahre zahlreiche Besucher der Schlußkundgebung aus räumliche«
Gründen nicht in den Genuß des Feuerwerks gekommen sind,
wird das nächtliche Schauspiel diesmal von allen Volksgenosse «,
die auf dem Schloßplatz und seiner Umgebung aufmarschiert
sind, zu sehen sein . Ein mächtiges Finale von Hunderten von
Raketen und Lichtbomben wird über die schwäbische Gauhaupt¬
stadt hinwegbrausen und sie in ein regelrechtes Trommelfeuer
nehmen , das schließlich durch die in rotem bengalischem Feuer
erstrahlende feenhafte Illumination der markantesten Punkte
der Stadt , wie des Vahnhofturmes und des Schloßplatzes , ab-
gelöst wird.

Hochwasserschäden am Bodensee
Mit dem Wettersturz vom letzten Freitag setzten im östlichen

Bodenseegebiet , im Allgäu und in Vorarlberg sii
heftige, anhaltende und teilweise wolkenbruchartige RegenMlle
ein, wie man sie seit vielen Jahren nicht erlebt hat. Am Sonn¬
tag früh war der ganze östliche Stadtteil von Lindau teil¬
weise bis zu 1 Meter unter Wasser und machte den gesamten
Verkehr nach Siebertsdorf und Rickenöach unmöglich . Viele Häu¬
ser mußten in der Nacht zum Sonntag von ihren Bewohnern
verlassen werden , was zum Teil nur durch den Einsatz von
Ruderbooten möglich war. Die Wehrmacht arbeitete mit Pon¬
tons und errichtete in erstaunlich kurzer Zeit Staumauern ; das
Rote Kreuz übernahm die Verpflegung der vom Hochwasser be¬
troffenen Bevölkerung. Im Lause des Sonntags ging das Hoch¬
wasser wieder erheblich zurück.

Der Bodensee ist in zwei Tagen um rund 37 Zentimeter ge¬
stiegen und hat in Lindau einen Pegelstand von 4 .22 Meter er¬
reicht. In der Nacht zum Montag mußten auch in dem über¬
schwemmten Stadtteil Heimesreutin die Bewohner aus den be¬
drohten Häusern gerettet werden.

WolkenbruchartigenCharakter nahmen die Regenfälle beson¬
ders im Bregenzer Wald und im Vorarlberger Un¬
ter l a n d an . An vielen Orten traten auch hier die zu reißen¬
den Strömen angeschwollenen Bäche über die Ufer , über¬
schwemmten Wiesen und Felder und verursachten empfindliche
Verkehrsstörungen . Zur Bekämpfung des Hochwassers waren
überall die Feuerwehren eingesetzt, die da und dort von der
CA. unterstützt wurden. An mehreren Stellen hatte die Bre¬
genzer Aach die Gleise der Bregenzer Waldbahn unter Wasser
gesetzt, was die Einstellung des Eisenbahnverkehrs auf dieser
Strecke zur Folge hatte. An zahlreichen Stellen lösten die un¬
aufhörlichen Regensälle auch Bergrutsche aus , so in Vödele b«
Dornbirn und an der neuen Alpenstraße bei Lindau.

Bereits am Sonntag abend und in der Nacht zum Montag
konnte überall ein Rückgang des Hochwassers festgestellt werden.

Friedrichshafen , 15. Aug. Im Stadtteil Löwental ist die
Rottach am Sonntag nachmittag über die Ufer getreten und
hat die Aistegstraße überflutet. Auch in der Paulinenstraße ist
die Gefahr einer Ueberflutung sehr nahe . Auf Wiesen und Fel¬
dern stehen die Wassermassen teilweise meterhoch . In Mecken¬
beuren ist ein tiefgelegenes Bauernanwesen bis in die
Fensterhöhe rings von Wasser umgeben.

In den Straßen der Stadt Tettnang war der Verkehr
stark gefährdet . Der Bahnkörper der Nebenbahn Tettnang—
Meckenbeuren steht stellenweise unter Wasser . In Meckenbeuren
ist das Wasser in die Keller und Viehställe eingedrungen. Ganz
schlimm hat das Hochwasser im Schuss ental oberhalb Mecken¬
beuren gehaust . Den Bauern wurde das gemähte Getreide fort¬
geschwemmt und an den Dämmen der Wege liegen ganze Berg«
von Oehmd und Getreide. Kartoffeln und Hackfrüchte sind über¬
flutet und ragen kaum noch aus den großen Seen heraus, di«
sich überall gebildet haben.
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Hochwajsergesahr im Neckarial Seseiiigi
Stuttgart , 15. Aug . Im Laufe des Sonntag abends und

während der Nackt zum Montag haben die Niederschläge in
vielen Teilen des Landes erheblich nachgelassen , so das; die
Gefahr einer Aeberflutung der Felder durch den Neckar oder
seine Nebenflüsse als beseitigt betrachtet werden kann . Wäh¬
rend am Sonntag nachmittag um 3 Uhr in Plochingen noch
ein Ansteigen des Neckars zu beobachten war , konnte bereits
drei Stunden später von einer Unterschreitung des Höchstn>asser-
standes berichtet werden . Die Vermeidung einer schadenbringen¬
den Ueberschwemmungwar hauptsächlich dem glücklichen Umstand
zu verdanken, bah die Regenfälle im Schwarzwald schon am
Samstag stark nachgelassen hatten und dem Neckar von seinen
linken Nebenflüssen keine gefahrbringenden Wassermassen mehr
zugeführt wurden.

NSgele-Gedeuklafel aus dem Raichberg
Onstmettingen , 15. Aug. In der Geschichte des Schwäbischen

Albvereins hat der 13. August von jeher eine Rolle gespielt.
Hatten an diesem Tage vor 50 Jahren Heimattreue Männer
den Verein ins Leben gerufen , so konnte vor 10 Jahren , als
der Albverein das Schwabenalter erreicht hatte , auf dem Raich¬
berg das Nägelc -Haus geweiht und der Oefsentlichkeir übergeben
werden . Am diesjährigen 13. August, dem eigentlichen Jubi¬
läumstag des Vereins , fanden sich trotz des Regenwetters aus
dem ganzen Lande wieder zahlreiche Albvereinler auf dem
Rägele -Haus ein, um des Mitbegründers und langjährigen
Vorsitzenden zu gedenken, der dem Bereis Inhalt und Richtschnur
Argeben hat . Direktor Höllwarth gedachte Professor Nä¬
geles . Als am 13. August 1888 im Waldhorn zu Plochingen der
Verein ins Leben gerufen wurde , ist Nägele mit dabei gewesen.
Biele Jahre hat er die Blätter des Schwäbischen Albvereins
herausgegeben und unter seiner Führung hat sich der Verein
zum größten deutschen Wandervercin entwickelt. Als echter Sohn
unseres Schwabenlandes hat Professor Nägele richtunggebend
gewirkt und unzähligen Volksgenossen die Heimat erschlossen.
Der Verein sehe es deshalb als seine Dankespflicht an , diesem
Pionier des Wandergedankens auch über den Tod hinaus die
Treue zu halten und ihm als äußeres Zeichen dieser Treue am
50. Geburtstag des Vereins eine Eedächtnistafel zu widmen.
Mit dem Gelöbnis , im Sinne Nägeles weiterzuarbeiten für
d« schwäbische Heimat und das große Deutschland, enthüllte
Direktor Höllwarth die am Eingang des Hauses angebrachte
Gedenktafel. Mit einer Kranzniederlegung durch den Vertreter

der Gemeinde Onstmettingen , einer Ansprache des Albvereins-
Eeschäftsführers , Oberreallehrer Widmann . und Tankesworten
seitens eines Vertreters der anwesenden Verwandten Nägeles
schloß die von Liederoorträgen des Gesangvereins Onstmettingen
umrahmte Feier.

Tagung des ivlirll. Installateur- und Flaschnerhandwerks
Friedrichshasen , 15. Aug . Am Samstag und Sonntag hielt

das württembergisch-hohenzollerische Installateur - und Flaschner¬
handwerk in Friedrichshafen seine erste Bezirkstagung ab . Nach
einer Obermeistersitzung und Arbeitstagung sowie einem Kame¬
radschaftsabend fand am Sonntag die Hauptversammlung im
Saal der Kronenbrauerei statt . Nach den Begrüßungsworten
des Vezirksinnungsmeisters Winkenbach-Stuttgart und des Bei¬
geordneten Göttinger , der die Gäste im Namen der Stadt herz¬
lich willkommen hieß , sprach Oberingenieur Müller - Stutt¬
gart über die Verwendung der Austauschstoffe bei Gas - und
Wasserleitungen . In seinem Rechenschaftsberichtstellte Geschäfts¬
führer Schweizer - Stuttgart die Materialversorgung , die
Verwendung der neuen Werkstoffe , die Umschulung und die Kal¬
kulation im Handwerk in den Vordergrund . Fachgruppenleiter
und Vertreter der DAF . Leibbrand - Stuttgart verbreitete
sich über den Leistungskampf in den Betrieben . Auch Hand¬
werkskammerpräsident Walz - Ulm, der die Grüße des Landes-
handwsrksmeister Bätzner überbrachte , stellte die Notwendigkeit
einer guten Lehrlingsausbildung heraus und empfahl zur He¬
bung des Facharbeitermangels die stärkere Benutzung der ge¬
werblichen Einrichtungen . Nachdem der Versammlungsleiter den
aus der Ostmark erschienenen Berufskameradeu noch besonders
herzliche Begrützungsworte gewidmet hatte , sprach llmschulungs-
leiter Schneider aus Eßlingen über die neuen Werkstoffe und
die mit ihnen übernommenen Pflichten für das Handwerk, wäh¬
rend Dipl .-Jng . Röckert-Stuttgart als Vertreter des Landes¬
gewerbeamts die Ausführungen seines Vorredners noch unter¬
strich . Bezirksfachwart Kupferschmiedmeister Himpel sprach über
die Zuweisung von Kupfer und Eisen und der Vertreter des
Reichsinnungsverbandes , Hauptgeschäftsführer Derling , ent¬
wickelte das Austauschproblem . Eine Bodenseerundfahrt beschloß
die Tagung.
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2 lieimoerschickiiirg förderst vu

durch steinen Mitgliedsbeitrag jur NSV.k

-s« - tMOLS».
l M»t» 0r -g»«

NS -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk
Wir setzen uns restlos ein für die Erntehilfe und ich bitte die

Volksgenossinnen, sich für die nächsten schönen Nachmittage krei-
zuhalten. Näheres durch die Kurzmeldungen der NSDAP

Die Ortssrauenschaftsleiterim
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— Zweite Wiederholungsprüfung für das SA, -Sportabzeichen
1938. Die Wiederholungsübungen für alle Inhaber des SA.-
Sportabzeichens werden , wie die NSK . meldet , im Jahre 1838
erstmalig durchgeführt . Die erste Wiederholungsprüfung , an der
anderthalb Millionen SA .-Sportabzeichenträger teilgenommen
haben , wurde vor wenigen Woche« abgeschlossen , und schon steht
die zweite Prüfung vor der Tür . Vom 1 . September bis 31 . Ok-
tober 1938 müssen die SA .-Sportabzeichenträger sich der Prü¬
fung im Kleinkaliberschießen und Handgranatenweit - und ziel-
wurf unterziehen.

Gestorben
Kentheim : Mlhelm Pfieler , Kaufmann.
Wenden: Marie Seid geb . Raufer.
Nagold: Franz Hornung , 68 I . a.
Baiersbronn: Eugen Berger , Bürgermeister.
Freudenstadt: Christine Lutz geb. Günthner.
Ludwigsburg: Paul Freiherr v . Gülilingen , Oberst¬

leutnant a . D.

Das Wetter
Die Eesamtwetterlage zeigt nur wenig Aenderung. Vom

Atlantischen Ozean wandern immer wieder neue Störungen nach
Südosten und bedingen damit für unser Gebiet die Fortdauer des
unbeständigen , zu kühlen und zeitweise regnerischen Wetters.
Wetter für Mittwoch : Immer noch unbeständig und kühl.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter uud ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker'schen Bnchdruckerei, Inch L. Lauk, Alten,
steig . D .-Auflage : VII . «8 : 2280 . Zurzeit Preisliste S gültig.

Altensteig-Stadt

Heute nachmittag von 3 Uhr an

Aufnahme der
Wiesenumbruchflächen

Anfang bei der Ziegelhütle.

Amtliche Bekanntmachung

Anmeldung der Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1810

für den aktiven Wehrdienst
Der Landrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt:
Unter Hinweis auf die Proklamation der Reichsregicrung

an das Deutsche Volk und das Gesetz für den Aufbau der Wehr¬
macht vom 16 . März 1935 sowie das Wehrgesetz vom 21 . Mai

-1935 wird auf Grund der Verordnung über das Erfafsungswefen
vom 15. Februar 1937 bestimmt:

1 . Die Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1910 , die im Kreis
Freudenstadt seit Mai ds . Js . neu zugezogen sind und
bisher noch nicht erfaßt wurden , haben sich in der Zeit vom
15. August bis 30. August 1938 bei der polizeilichen Melde¬
behörde am Ort ihres dauernden Aufenthaltes persönlich
zur Anlegung des Wehrstammblatts zwecks Ableistung des
aktiven Wehrdienstes anznmel-den.

2. Ist ein Dienstpflichtiger von dem Ort der polizeilichen
Meldebehörde , bei der er sich anzumelden hat , vorüber¬
gehend abwesend, so hat er sich bei ihr zunächst schriftlich

' und nach Rückkehr unverzüglich persönlich zu melden.
3. Der Dienstpflichtige soll zur Anmeldung mitbringen:

a) den Geburtsschein;
b ) Nachweise über seine Abstammung;
e ) Schulzeugnisse und Nachweise über seine Berufsaus¬

bildung;
<l ) das Arbeitsbuch ; ^ ^
s ) Ausweise über Zugehörigkeit zur HI , SA , ^ usw . ;
k) Nachweise über den Besitz des SA -Sportabzeichens,

Reichsfportabzeichens , Führerscheins usw.
4 . Jeder Dienstpflichtige hat zwei Paßbilder in der Größe

37X 52 min vorzulcgen , auf denen er in bürgerlicher Klei¬
dung und ohne Kopfbedeckung abgebildet ist . Das Paßbild
hat den Dienstpflichtigen im Brustbild , von vorne gesehen,
darzuftellen.

5. Wer seiner Meldepflicht nicht oder nicht pünktlich nach¬
kommt, hat strenge Bestrafung zu erwarten .
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Salizyl-
Pergament

in Rollen und

Eiumach -Cellsphaa
in Mäppchen

enthaltend einen oder
zwei Bogen empfiehlt die
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l braune Lederbrirfmappe.
Der Verlierer ist daraus zu
ersehen , folgedessen wird ge¬
beten, die Lederbriefmappe
ordnungshalber aus der Polizei,
wache abzugeben.

Wer mit dem Herzen zu tun hat

Böller-
nicht abzukochender Gurken-

Kräutsr-Einmach-Sssig ,
l Liter 43 ^ !

Gebrauchsanweisung gratis ,
Saba Kräuter- Gewürze >

für Gurken Paket 20 ^ i
Senfkörner Paket 10

Weinessig Hengstenberg ;
Essigsprit lllfach

Essig - Essenz in Flaschen ^
. offen /

Salatöl, Sesamöl
Olivenöl offen u. in Flaschen

empfiehlt ;

Ehr. Burvhard lr.
Ein Paar

Läufer-
Schweine

und ein kleineres
Einstellrind

verkauft
Hohu, Gaugenwald

wie es volkstümlich heißt , ohne daß ein organischer Herzfehler vorliegt , sollte
in seiner Hausapotheke stets Klosterfrau -Melissengeist vorrätig halten und ihn
gleich beim ersten Austreten von Beschwerden nach Gebrauchsanweisung an¬
wende» . Da Klosterfrau -Melissengeist eine beruhigende , krampslösende und
regulierende Wirkung aus Herz und Herztätigkeit ausübt , hat er selbst bei
bereits vorgeschrittenen Erkrankungen , besonders wenn sie mit nervösen Be¬
schwerden verbunden waren , je und je bessernd gewirkt.

Erklärlich ist diese hervorragende Wirkung dadurch , daß . Klosterfrau -Me¬
lissengeist als Heilkräuterdestillat außer der Melisse , die bereits seit Jahrhunderten
als Herzstärkung bekannt ist , . noch eine ganze Reihe anderer Heilpflanzen ent¬
hält . Beim Destillat werden die Heilkräuter in reinem Weingeist gekocht , die
Dämpfe ausgesangen und wieder verflüssigt . Dadurch bleiben viele hoch-
aktive Substanzen , auch die flüchtigen ätherischen Ole , erhalten , die bei ein¬
fachen Teeabkochungen verlorengehen , weil sie nicht wasserlöslich sind.

Herr Heinrich Uhlers (Bild nebenstehend) , Betriebswerkmeister i . R ., Olden¬
burg i . O . , Haarenseld 8 , berichtet am IS. 3 . 37 : „Im Jahre 193ö erlitt ich.
im Dezember , eine ziemlich schwere Herzerkrankung, . die, trotz anderweitiger

Behandlung bisher , zu drei Anfällen führte . Im Juli 36 las ich dann von Klosterfrau -Melissengeist.
Schon nach kurzem Gebrauch fühlte ich . daß das Herzleiden gelindert wurde . Habe dann regelmäßig
Klosterfrau -Melissengeist genommen , seit Juli keine Ansälle mehr gehabt und sühle überhaupt keine
Beschwerden mehr . Ich kann Kloster srau -Melissengeist daher jedem, der es mit dem Herzen zu tun hat,
empfehlen . Bin 64 Jahre alt ."

Machen auch Sie einen Versuch mit Klostersrau -Melissengeist bei Herzbeschwerden. Sie erhalten ihn m
Apotheken, Drogerien und Reformhäusern in Flaschen zu RM 0.96 , 1 .65 und 2.80. Nur echt in der.
KlgMn Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose.
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k^ür die vielen Leweise kerrlicder leil-
nadme , die wir bei dem ldinsctieiden meines
lieben Cannes , unseres lieben Vaters, QroL-
vsters , Lckwiegervsters und Lckwsgers
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erkabren durften, danken vir lierrlicd, ebenso
kür die Orabrede des tierrn Ltadtpkarrer, den
Qessng des Lingkreises, die Kranzspenden,
die einenden bkacbruke der Kriegerkamerad-
scbakt , der blat .-Zor. Kriegropkerversorgung,
der Olga - Qrenadiervereinigung und der
8cdneider -Innung, sowie kür die rablreicke Le¬
gleitung ru seiner letzten KukestStte, sagen
innigen Dank

die trauernden kkinterdlledenen.

kllMM-krMSUM Ü68 k6ikIi886Nlikr 8 Allttgsrt:
Mittwoch , 17. August : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik 6 .15 Wieo
holung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Freut euch des ^ >
Frühkonzert , Frühnachrichten , 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wet¬
terbericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 „Mit frohem Klag.
11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , i -
Mittaaskonzert . 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetteroer,M,
13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 „Fröhliches Allerlei 16 00 Nack

mittaqskonzert , 18.00 Kleinigkeiten auf allerlei ^ nstrumenlcn.
18 .30 Griff ins Heute . 19.00 Gerhard Husch singt 19.15 „Brem-

klötze weg !" , 19 .45 Weißt du noch ? . 2G00 Nachrichten 20 .10 Bim
ter Tanzabend , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten Wetter - un

Sportbericht , 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00 Nachtkonzertz 4 .ou

Wir musizieren bis in den Morgen.
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